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Anzeigen-Preisliste Nr. 63
vom 1. Januar 2019. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage III. Quartal
2019: PNP gesamt 154 865
(incl. Paper) und 147 362 (oh-

ne Paper). Gedruckt auf Recycling-Papier mit
mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.
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Von Albrecht Müller

Neudorf. Beim „Neudorfer Ad-
vent“ am 3. Adventssonntag war
die Herz-Jesu-Kirche voll besetzt.
Gabriele Haider, Frauenchor-Lei-
terin und Organisatorin war es
wieder gelungen, Instrumental-
gruppen und Chöre aus Grafenau
und der Region für die Veranstal-
tung zu gewinnen.

Die Grafenauer Blechbläser
unter der Leitung von Matthias
Schubert stimmten die Zuhörer
mit „Freu dich Welt“ von der Em-
pore aus ein. Stadtpfarrer Kajetan
Steinbeißer freute sich, dass mit
dieser Veranstaltung den Besu-
chern eine Auszeit vom geschäfti-
gen Treiben im Advent geschenkt
werde.

Die Eib’nschläger Stubenmusi
eröffnete den Prolog mit dem Jo-
sefs-Menuett. Die Stimmen des
Arche Noah Chores wurden
unterstützt durch die Klänge von
Flöten, Steirischer und Gitarre,
das Ensemble steht unter gemein-
samer Leitung. Sie begannen mit
„A Liachterschein liegt überm
Land“. Premiere in Neudorf hatte
das Klarinettenquintett der Stadt-
kapelle Grafenau unter der Lei-
tung von Ingrid Grötzinger mit
„Festliche Intrada“. Die
Eib’nschläger Sänger ließen ihr
„Rorate“ folgen. Mit besinnlichen,
aber auch gesellschaftskritischen

Gedanken stimmte Karl-Heinz
Reimeier auf das Weihnachtsfest
ein. „Die Sorgen des Alltags sind
immer spürbar, aber solche Stun-
den wie hier bringen eine Melan-
cholie, die alles in einem anderen
Licht erscheinen lassen.“

Mit Harfe, Hackbrett, Geige
und Gitarre intonierte die Gruppe
Saitenwind den „Advents-Boari-
schen“. Der Frauenchor ließ „Ge-
grüßt seist du, o Maria“ erklingen.
Beim Klarinettenquintett kam im

Eine Auszeit vom geschäftigen Treiben
Neudorfer Advent in voll besetzter Herz-Jesu-Kirche – Stehende Ovationen für Musiker und Akteure

Stück „Zwei Pastorellen“ die Bass-
klarinette zu den vier B-Klarinet-
ten besonders gut zur Geltung.
Die Eib’nschläger Sänger runde-
ten den Abschnitt mit „Als Maria
übers Gebirge ging“ ab.

Reimeier stellte die Weih-
nachtsgeschichte vor 2000 Jahren
in den Mittelpunkt. Josef hat sei-
ner Maria voll vertraut und drei
Könige knieten vor dem Kind nie-
der. Er regte an, darüber nachzu-

denken, was das auf die heutige
Zeit übertragen bedeuten würde.
„Wäre heute Platz in einer Krippe
für das Kind?“

Die Herbergssuche eröffnete
der Arche Noah Chor mit dem So-
listenstück „Wer klopfet an?“, bei
dem Barbara Ned (Mezzosopran),
Carolin Graßl (Alt) und Silke
Blank (Sopran) die Suche der
Hl.Familie nach einem Quartier
überzeugend musikalisch inter-
pretierten. In „Auf dem Weg zum

Stall“ kamen die Grafenauer
Blechbläser mit zwei Trompeten,
zwei Posaunen und Tuba auf der
Empore voll zur Geltung. Die
Eib’nschläger Stubenmusi brach-
te mit ihrem „Halsbacher Stückl“
eine andächtige Stimmung. Zi-
ther, Gitarren, Kontrabass und
Akkordeon schufen dabei warme
Klangfarben. Ebenso gut aufei-
nander abgestimmt war der Frau-
enchor bei „O edle, liabreiche
herzguldene Nacht“. Die Gruppe

Saitenwind erfreute die Besucher
mit dem klassischen Stück „Me-
nuett in C“ von Mozart. Die
Eib’nschläger Sänger unter der
Leitung von Gerhard Töpfl been-
dete die Herbergssuche mit dem
gleichnamigen Stück.

Sprecher Reimeier gab zu be-
denken, dass die heutige Nach-
richtenlage mit Krieg, Hass und
Fake News gar nicht zum nahen-
den Weihnachtsfest passen wür-
de. Er wünschte allen, dass sie aus
der Veranstaltung mit Werten wie
Toleranz, Respekt, Weltoffenheit
und sozialem Zusammenhalt he-
rausgehen können.

Den Epilog eröffnete das Klari-
nettenquintett mit der Pollinger
Adventsmusik. Saitenwind brach-
te unter der Leitung von Kathari-
na Haider das Stück „Der Hoamli-
ge“. Es folgten Arche Noah mit
„Iatzad kimmt de heilig´Zeit“. Der
Weihnachtsboarische der
Eib’nschläger Stubnmusi kam
sehr beschwingt daher. Zum Ab-
schluss freuten sich die Zuhörer
über „Werst mei Liacht um sei“
vom Frauenchor.

Mit einem Gedicht schloss Karl-
Heinz Reimeier. Den gemeinsa-
men Schluss bildete der von allen
Mitwirkenden und Besuchern ge-
sungene Andachtsjodler. Langen
Applaus und stehende Ovationen
gab es für die Musiker für die ein-
einhalb Stunden währende Ein-
stimmung auf das Weihnachts-
fest.

Grafenau. Bei einer Fahrt ins
Niederbayerische Archäologie-
museum in Landau durften die
Sechstklässler der Staatlichen
Realschule Grafenau die Bekannt-
schaft mit der Steinzeitfrau „Li-
sar“ machen und so Geschichts-
unterricht vor Ort erleben.

Dabei stand zuerst eine Füh-
rung durchs Museum auf dem
Programm. Die Kinder schlüpften
dabei entweder in die Rolle von
Archäologen aus der Zukunft
oder sie unternahmen eine Zeit-
reise, um einen Tag in der Jung-
steinzeit zu verbringen. Schnell
wurde klar, dass die Archäologen
aus der Zukunft heute vor allem
das allgegenwärtige Plastik finden
würden.

„Lisar“, deren über 7000 Jahre
alten Überreste man bei Landshut
gefunden hatte, lernten die Schü-
ler bei der Fortsetzung der Reise

Lisar − klein, süß und steinalt
Grafenauer Realschüler lernen im Archäologiemuseum Steinzeitfrau kennen

näher kennen. Besonders beein-
druckte dabei ihre äußerst lebens-
echte und detaillierte Rekonstruk-
tion, die im Museum steht. Weite-

re Stationen und Schaukästen
veranschaulichten im Anschluss
die Lebensumstände von Lisar,
die wohl ihr gesamtes Steinzeit-
Leben in der Region verbracht
hatte.

Im zweiten Teil des Vormittags
durften die Kinder beim Besuch
eines Workshops selbst aktiv wer-
den und das Handwerk der Stein-
zeit ausprobieren. So wurden aus
Leder, welches eines der wichtigs-
ten Materialien für jungsteinzeit-
liche Bauern darstellte, kleine
Umhängetaschen gestaltet und
verziert.

Nach einem informativen, ab-
wechslungsreichen Tag und
sichtlich stolz auf die selbst er-
stellten Ledertaschen, machte
man sich wieder auf den Heim-
weg nach Grafenau. − eb

Grafenau. Bei der Weihnachts-
feier der Schützengesellschaft SG
Frohsinn 1871 e. V. im Gasthof
zum Hofgarten, wurden die er-
mittelten Vereinsmeister geehrt.

Die von Sportleiter Thomas
Bauer durchgeführte Vereins-
meisterschaft ergab folgendes Er-
gebnis:

Vereinsmeister „Pistole“ wurde
Gerhard Siegl; Vereinsmeisterin
„Gewehr“ Theresa Zettl und Ver-

einsmeisterin „Jugend“ Elena
Siegl.

Dank für tatkräftige
Unterstützung

Die Pokalsieger: „Pistole“ Ger-
hard Siegl; „Gewehr“ Karola Neu-
bauer und „Jugend“ Christoph
Bauer.

Bei ihrer Begrüßungsrede hob

Ehrungen bei SG Frohsinn
Gerhard Siegl wird „Pistole“-Vereinsmeister und gewinnt Pokal

1. Schützenmeisterin Astrid Siegl
das langjährige Bestehen des Ver-
eins hervor. In diesem Zusam-
menhang dankte sie ihren Funk-
tionären und dem Vereinsaus-
schuss für ihre tatkräftige Unter-
stützung im abgelaufenen Ver-
einsjahr.

Es wurden auch langjährige
Mitglieder geehrt: Für 10 Jahre:
Martin Dankesreiter; 30 Jahre: Ka-
rola Neubauer, Hans Neubauer
und Andreas Piller. − eb

Neuschönau. Seine Weih-
nachtsfeier hielt der VdK-Ortsver-
band im Landgasthof Euler ab.

Vorsitzender Josef Eder begrüß-
te unter den Mitgliedern Dekan
Kajetan Steinbeißer und Bürger-
meister Alfons Schinabeck. Er war
enttäuscht, dass trotz persönli-
cher Einladung niemand aus dem
Kreisverband gekommen war.

2019 hatte sich der Ortsverband
an den weltlichen und kirchlichen
Veranstaltungen in der Gemeinde
beteiligt, es wurden Kaffeekränz-
chen veranstaltet, Geburtstags-
kinder, aber auch Kranke besucht,
ein Dreitagesauflug in den Harz
organisiert und für „Helft Wun-
den heilen“ gesammelt. Hier
dankte Eder den eifrigen Samm-
lern und Spendern.

Er wies auf die am 28. März 2020
geplante Demonstration in Mün-
chen hin, zu dem vom VdK kos-
tenlos Busse eingesetzt werden.
Weitere Vorhaben im nächsten

Jahr seien ein Dreitagesausflug
und die Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen.

In seinem Grußwort hob Dekan
Kajetan Steinbeißer die Arbeit des
VdK hervor und bedankte sich für
die Beteiligung des Ortsverbandes
an den kirchlichen Veranstaltun-
gen.

Bürgermeister Alfons Schina-
beck dankte dem Ortsverband für
die gute Zusammenarbeit. Er be-
tonte, dass ihm die Barrierefrei-
heit in der Gemeinde besonders
am Herzen liege, was bei der Ge-
staltung des neuen Bürgerhauses
berücksichtigt worden sei.

Eder und Schinabeck ehrten
langjährige Mitglieder, die per-
sönlich eingeladen worden wor-
den waren, mit Urkunden und Eh-
renabzeichen.

Für eine kleine Überraschung
sorgte Verena, die Enkelin des
Vorsitzenden, mit ihrer Musik auf
der Steirischen. − eb

Jahresabschluss beim
VdK Neuschönau
Weihnachtsfeier mit Ehrungen

SCHON GEHÖRT?

15 Jahre Friseursalon Gisela Neubauer

Seit 15 Jahren in St. Oswald: Gisela Neubauer. – Foto: Privat

St. Oswald. Seit nun schon 15 Jahren besteht der Friseursalon von Gisela
Neubauer in Sankt Oswald. Dies nimmt sie gerne zum Anlass, um sich bei
ihrer langjährigen Kundschaft recht herzlich für die Treue und das Vertrauen
zu bedanken. In den 15 Jahren hat sich die Friseurin zahlreich weitergebildet
und ist dazu des Öfteren in München bei der Hair Academy. Auf Wunsch
macht Gisela Neubauer auch gerne Hausbesuche bei ihren Kunden. Das
Geschäft am Klosterberg 2 in Sankt Oswald ist von Dienstag bis Samstag
geöffnet. Eine telefonische Anmeldung unter Tel.: 08552/974717 wird
erwünscht. Gisela Neubauer wünscht allen Kunden, Freunden und
Bekannten frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 2020! – eb

Zum Neudorfer Advent in der Herz-Jesu-Kirche begrüßte Stadtpfarrer Kajetan Steinbeißer die Zuhörer. − Foto: Müller

Die Sechstklässler der Realschulemachen imNiederbayerischenArchäo-

logiemuseumBekanntschaft mit Steinzeitfrau„Lisar“, − Foto: Schule

Astrid Siegl (v.l.), TheoSelwitschka,MartinDankesrei-

ter, Karola und Hans Neubauer, Maximilian Gollis (r.).

Die Vereinsmeister mit Schützenmeisterin Astrid

Siegl (l.) − Fotos: privat
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